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Nachrichten

Weinkönigin wird erst
im März 2022 gewählt
Würzburg — Die Wahl der 65.
Fränkischen Weinkönigin soll
mit zwei Jahren coronabeding-
ter Verspätung nun am 18.
März 2022 in Würzburg statt-
finden. So jedenfalls plant es
der Fränkische Weinbauver-
band derzeit, wie ein Sprecher
sagte. Änderungen seien durch
die Corona-Pandemie weiter
möglich. Die Krone bleibt bis
zur Wahl einer Nachfolgerin
bei der derzeitigen Fränkischen
Weinkönigin Carolin Meyer aus
Castell (Landkreis Kitzingen).
Diese repräsentiert die Winzer
und ihren Weinbau – üblicher-
weise für zwölf Monate. In
einem normalen Amtsjahr ab-
solviert die Fränkische Wein-
königin dem Verband zufolge
rund 400 Termine. 2020 fand
wegen der Pandemie keine
Wahl statt. dpa

Trickdiebstahl-Serie
hält Nürnberg in Atem
Nürnberg — Seit Beginn der Wo-
che wurden bei der mittelfrän-
kischen Polizei sieben Fälle des
Trickdiebstahls in Supermärk-
ten angezeigt. Die Vorgehens-
weise der unbekannten Diebe
war jeweils ähnlich. Während
ein Unbekannter das potenziel-
le Opfer ablenkte, entwendete
ein zweiter dessen Geldbörse.
Die Kriminalpolizei prüft nun,
ob es sich immer um dieselben
Täter handelt und hat die Er-
mittlungen aufgenommen. In
diesem Zusammenhang raten
die Beamten grundsätzloch zur
Vorsicht. Man sollte laut Polizei
seine Wertsachen im Super-
markt nie unbeaufsichtigt im
Wagen zurücklassen und die-
sen auch immer im Blick behal-
ten, wenn einen Unbekannte
ansprechen. pol

Explosion an Uni bei
Chemie-Experiment
Erlangen — Bei einem miss-
glückten Chemie-Experiment
ist ein Studierender an der Uni-
versität Erlangen leicht verletzt
worden. Feuerwehr und Ret-
tungsdienst rückten am Don-
nerstag mit mehreren Fahrzeu-
gen aus, nachdem die automati-
sche Brandmeldeanlage sie
nach der Explosion alarmiert
hatte. Das Unigebäude wurde
geräumt. Glücklicherweise sei
es nur eine kleine Explosion ge-
wesen, sagte ein Feuerwehr-
sprecher. Sanitäter behandelten
die verletzte Person und brach-
ten sie wegen des Verdachts
einer Rauchvergiftung vor-
sorglich ins Krankenhaus. Die
Feuerwehr machte die chemi-
schen Stoffe unschädlich, die
bei dem Experiment verwendet
wurden. Die Ursache für die
Verpuffung war zunächst un-
klar. dpa

Mozartfest: Intendantin
verlängert Vertrag
Würzburg — Würzburg hat den
Vertrag mit der Intendantin des
Mozartfestes, Evelyn Meining,
bis 2029 verlängert. Das Fest
sei unter ihrer Intendanz zu
einem „führenden Kultur-
ereignis in Bayern“ geworden,
sagte Oberbürgermeister
Christian Schuchardt (CDU)
am Donnerstag nach der Ver-
tragsunterzeichnung. Seit Be-
ginn der Intendanz im Jahr
2013 habe Meining das Mozart-
fest in der deutschen Festival-
landschaft neu positioniert und
„zielstrebig künstlerisch, in-
haltlich, strukturell und perso-
nell weiterentwickelt“, hieß es
in einer Mitteilung. Dieses Jahr
feiert das Mozartfest 100. Jubi-
läum. Bis 27. Juni sind neben
Konzerten auch Literatur- und
Kunstevents geplant. dpa
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Nürnberg — Am Ende weinten
sie beide. Der Mann, der seiner
Ehefrau eine mit Schlafmittel
präparierte Zimtschnecke
untergejubelt hatte. Und die
Frau, die den Biss in das Gebäck
ihres Mannes überlebte, genau
wie ihre Mutter, die die den Rest
gegessen hatte.

Im Schwurgerichtssaal des
Nürnberger Landgerichts ent-
schuldigte sich der 39-Jährige
aus Erlangen zum Prozessauf-
takt am Donnerstag mit tränen-
erstickter Stimme: Es tue ihm
leid – und er sei heilfroh, dass die
beiden Frauen keine bleibenden

Schäden davongetragen hätten.
Vor neun Jahren hatte bei einer
Wanderung als Liebesgeschich-
te zweier junger Menschen be-
gonnen, was jetzt als Bezie-
hungstat endete.

Nach der Geburt des des
Sohns lebten sich die Eheleute
auseinander, stritten, manchmal
wurde es laut, wie die 41-Jährige
aussagte. Es kommt zur Tren-
nung, es geht um die Umgangs-
zeiten mit dem Sohn. Dem Vater
reicht es nicht, jedes zweite Wo-
chenende und jeden Donnerstag
mit dem Fünfjährigen zusam-
menzusein. Er bringt ihn nicht
mehr in den Kindergarten, die
Mutter stört das.

Finanzielle Probleme, gele-
gentlicher Drogenkonsum und
gesundheitliche Schwierigkei-
ten kommen hinzu. Im Novem-
ber 2020 mischt er dann ein star-
kes Schlafmittel in hoher Dosie-
rung in seine Zimtschnecken –
so viel gibt er vor Gericht zu.

Wollte er tatsächlich seine
Frau nur für ein, zwei Tage
außer Gefecht setzen, um mehr
Zeit mit dem Söhnchen verbrin-
gen zu können, wie er selbst als
Motiv angibt? Oder wollte er der
Frau ein Drogenproblem an-
hängen, um längerfristig das al-
leinige Sorgerecht anzustreben,
wie die Frau gemutmaßt hatte?
Oder wollte er die verflossene

Ehefrau gar für immer beseiti-
gen, wie die Staatsanwaltschaft
in ihrer auf versuchten Mord
lautenden Anklageschrift an-
nimmt?

„Kommissar Zufall“ half

Selbst die Schwiegermutter,
nach dem Verzehr des Gebäcks
nur durch künstliche Beatmung
im Uniklinikum Erlangen dem
Tod entronnen, traut dem
Schwiegersohn keine Tötungs-
absicht zu. Ohnehin war es ein
Zufall, dass die kriminelle Ma-
chenschaft mit der Zimtschne-
cke überhaupt aufflog.

Die Ärzte vermuteten einen
Schlaganfall als Ursache für den

Sprachverlust und die Läh-
mungserscheinungen der Frau.
Erst als ihre Mutter den Rest der
Zimtschnecke mit nach Hause
nahm und nach dem Verzehr
ebenfalls erkrankte, kam die
Schwägerin des mutmaßlichen
Täters auf die Idee, es könne et-
was nicht stimmen.

Sieben weitere Verhandlungs-
tage bis 29. Juli sind angesetzt.
Der Richter fragte die Ehefrau,
welsche Strafe sie für angemes-
sen halte: „Ich habe oft darüber
nachgedacht, aber ich weiß es
nicht.“ Seit November sitzt der
Mann nun in Untersuchungs-
haft. Seinen Sohn hat er seitdem
nicht mehr gesehen.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED IRMTRAUD FENN-NEBEL

Bamberg — Kaum sind Kinder und En-
kel geboren, möchten Eltern und Groß-
eltern für den Nachwuchs sorgen – und
finanziell vorsorgen. Wie das am effek-
tivsten funktioniert, erfuhren unsere
Leser bei unserer Telefonaktion zum
Thema „Richtig sparen für Kinder und
Enkel“ von drei Experten. Bei Petra
Hauschulz von der Stiftung Waren-
test/Finanztest, Frank Schöndorf vom
deutschen Fondsverband BVI und Sven
Engelhaupt von der Sparkasse Bamberg
liefen zwei Stunden lang die Drähte
heiß. Im Folgenden ein Auszug.

Zur Taufe unseres Sohnes kamen etwa 1000
Euro an Geldgeschenken zusammen. Wir
wollen das Geld in einen Fonds legen. Kön-
nen wir auch später in den Fonds noch ein-
zahlen?
Ja, das ist jederzeit problemlos möglich.

Für meinen 16-jährigen Sohn wurden seit
längerem monatlich 150 Euro in Tagesgeld
gespart. Aber das bringt ja kaum noch Zin-
sen. Ist es sinnvoll, künftig die Hälfte des
Sparbetrags in einen ETF anzulegen? Die
andere Hälfte ist für ein Auto geplant.
Ja, das erscheint sinnvoll. Generell ist zu
empfehlen: Geld, das nicht kurzfristig
für einen bestimmten Zweck benötigt
wird, ist in einer Fondsanlage, insbeson-
dere in einer globalen, meist besser auf-
gehoben.

Ich möchte für meine beiden Enkel monat-
lich 100 Euro sparen. Wie sollte ich das
Geld am besten anlegen?
Suchen Sie sich einen global anlegenden
Aktienfonds. Solche Fonds haben eine
breite Streuung, was Ihr Risiko vermin-
dert, und sie sind über eine lange Frist in
der Regel am ertragreichsten. Wert-
schwankungen gleichen sich über den
langen Sparzeitraum aus.

Sollte ich die Anlagen auf die Namen der
Enkel oder auf meinen Namen laufen las-
sen?
Wenn Sie die Anlagen auf die Namen
Ihrer Enkel laufen lassen, haben Sie kei-
nen Zugriff mehr darauf. Das Geld ge-
hört den Enkeln, auch wenn sie erst mit
18 voll verfügungsberechtigt sind. Las-
sen Sie die Anlagen auf Ihren eigenen
Namen laufen, haben Sie weiter Zugriff,
allerdings werden die Beträge auf Ihren
Freibetrag bei der Abgeltungsteuer an-
gerechnet.

Dass ich über die lange Zeit für meinen En-
kel mit einem Fonds gut sparen kann, leuch-
tet mir ein. Aber was ist, wenn es zum 18.
Geburtstag einen Börsencrash gibt und die
Kurse sind im Keller?
Das muss nicht sein. Sie haben auch hier
mehrere Möglichkeiten. Sie können bei-
spielsweise einen Teil des Geldes oder
die Gesamtsumme einige Zeit vor dem
18. Geburtstag in Festgeld umschichten.
Dann ist dies erst einmal sicher. Sie be-
ziehungsweise Ihr Enkel können den
Fonds aber auch weiterlaufen lassen und
warten, bis sich die Börse wieder erholt
hat. Am besten, Sie reden beizeiten da-
rüber. Kein Fonds muss zu einem be-
stimmten Zeitpunkt – womöglich mit
Verlust – verkauft werden.
Meine Tochter hat Zwillinge bekommen.
Ich möchte für jedes Kind monatlich eine
gewisse Summe zurücklegen, dabei aber fle-
xibel bleiben, weil ich ja nicht weiß, ob ich
das 18 Jahre lang durchhalte. Was käme da
infrage?
Ein Fondssparplan ist flexibel. Sie kön-
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nen monatlich eine feste Summe einzah-
len, Sie können die Summe verringern
oder erhöhen, Sie können das Sparen
aussetzen und wieder aufnehmen. Für
die lange Laufzeit sind global anlegende
Aktienfonds geeignet. Ihre große Streu-
ung vermindert das Anlagerisiko, Wert-
schwankungen lassen sich ausgleichen
und Sie haben die Chance auf gute Ren-
diten. Sie können sich beispielsweise
unter www.bvi.de/service/statistik und
www.test.de/fonds informieren.

Ich möchte für mein Enkelkind monatlich
20 Euro sparen. Was empfehlen Sie ?
Einen Fondssparplan für 20 Euro anzu-
legen, kann schwierig werden. Und es
kann passieren, dass im Vergleich zum
Anlagebetrag hohe Gebühren die Ren-
dite zunichte machen. Sie müssten sich
also einen Sparplan suchen, der sehr ge-
ringe Kosten bietet und monatliche Be-
träge von 20 Euro zulässt. Sie können
aber auch in halbjährlichen oder jährli-
chen Raten sparen, dann wird das Ange-
bot größer.
Ich suche eine einfache Börsenanlage für
meinen Enkel. Mein Sohn meint, ein ETF
wäre gut. Was ist das genau und welchen
empfehlen Sie?
Bei einem ETF (Exchange Traded
Fund) handelt es sich um einen Fonds,
der einen Börsenindex nachbildet. Das
kann zum Beispiel der deutsche Aktien-

index DAX sein oder der weltweit anle-
gende Aktienfonds MSCI World. Steigt
der DAX, steigt auch sein ETF, fällt der
DAX, fällt der ETF. Er kann also nicht
besser, aber auch nicht schlechter ab-
schneiden als der Index. Ein ETF wird
nicht aktiv gemanagt, daher ist er relativ
kostengünstig. Empfehlen können wir
beispielsweise den MSCI World. Mit sei-
nen mehr als 1500 verschiedenen Aktien
aus mehr als 20 Industrieländern weist
er eine große Streuung auf. Für nachhal-
tige Anlagen kommt der MSCI World
Socially Responsible infrage.

Meine zwölfjährige Enkelin möchte, dass
für sie in Fonds gespart wird, die Nachhal-
tigkeitsgrundsätze befolgen. Sind die nicht
besonders teuer und renditeschwächer?
Es gibt zunehmend mehr Fonds, die die
das Geld der Anleger unter Nachhaltig-
keitsgrundsätzen anlegen. Diese sind
weder teurer noch renditeschwächer als
herkömmliche Fonds. Im Gegenteil: Sie
konnten sich beim Börseneinbruch 2020
sogar besser behaupten als andere.
Möchte Ihre Enkelin besonders strenge
Maßstäbe, sollten Sie sich bei den ge-
managten Fonds umsehen. ETF kom-
men hier weniger infrage.

Ich bin über 70 und habe drei Enkelkinder.
Alle haben jeweils ein Kinderjugendgiro-
konto, auf das ich monatlich 30 Euro ein-

zahle. Gibt es eine Alternative?
Da es auf Spareinlagen derzeit keine
Zinsen gibt, empfehlen wir eine Fonds-
anlage, um mehr Rendite zu erzielen.
Wichtig ist hierbei ein langer Anlageho-
rizont, eine breite Streuung und monat-
liches Sparen. Aktienfonds eignen sich
besonders gut, da bei langer Laufzeit die
Risiken überschaubar sind und sich gute
Renditechancen bieten.

Wie sicher ist das in einen Fonds angelegte
Geld? Was passiert, wenn die Fondsgesell-
schaft pleite geht?
Das Geld der Fondssparer wird als Son-
dervermögen verwahrt, also getrennt
vom Vermögen der Fondsgesellschaft.
Im Fall einer Insolvenz ist das Vermögen
der Sparer geschützt. Fonds sind darü-
ber hinaus stark reguliert. Kein anderes
Finanzprodukt unterliegt derartig um-
fangreichen staatlichen Kontrollen.

Was ist bei einer vernünftigen, aber gewinn-
bringenden Fondsanlage zu beachten?
Sie sollten möglichst in verschiedene
Anlageklassen investieren, beispielswei-
se in Aktien-, Misch- und in offene Im-
mobilienfonds. Achten Sie auch auf das
Thema Nachhaltigkeit. Aktienfonds
bieten Rendite und sind jederzeit ver-
fügbar. Gemischte Fonds und offene Im-
mobilienfonds bringen etwas weniger
Rendite, aber Stabilität. Bei letzteren
sind Mindesthaltedauer und Kündi-
gungsfristen zu beachten. Insgesamt
lässt sich sagen: Um Chancen zu nutzen
und gewinnbringend zu investieren
kommt man nicht umhin, gewisse Risi-
ken einzugehen. mit Gabi Loke

Mehr zum Thema
Weitere Fragen unserer Leser und Antwor-
ten der Experten finden Sie auf

Geld für
Kinder und

Enkel
TELEFONAKTION Eltern und Großeltern wollen
für den Nachwuchs auch finanziell vorsorgen.
Tipps dazu bekamen sie von drei Experten.
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Vergiftete Zimtschnecke für die Ehefrau – Mann vor Gericht


